
Igelaufnahme - ja oder nein?  

 

Jahrelang war man sehr schnell bereit, Igel, die nicht 
rechtzeitig in den Winterschlaf fielen, in menschliche 
Obhut zu nehmen, um sie aus vermeintlicher Todes-
gefahr zu retten. Heute wissen wir: Nicht jeder Igel 
braucht im Herbst unsere Hilfe - aber jede Hilfe muss 
richtig sein.  

Ist ein Igel wirklich krank 
oder unterernährt,     
erlaubt das Tier- und 
Naturschutzrecht ihn 
gesund zu pflegen.     
Danach muss der Igel so 

bald wie möglich wieder frei gelassen werden.  

Das sollten jedoch immer Fachleute der Igelhilfe    
Dessau übernehmen - Ansprechpartnerin:  

Birgit Steindl, Sieglitzer Str. 2, 06842 Dessau-Roßlau,          
 0177 27 62 137.  
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Wissenswertes über den stachligen Gesellen 

 

Mein Lebensraum  

Igel leben in Wäldern, in Parkanlagen, auf Feldern, 
unter  Hecken und dichten Büschen. Sie halten sich 
auch gerne in Gärten auf.  

Damit der Igel    Unterschlupf finden kann, sollten      
Büsche und Hecken nicht vollständig zurück-
geschnitten werden.  

Mein Zuhause 

Igel verkriechen sich auch 
gerne unter Holzstapeln. 
Daher sollten     beispiels-
weise   Haufen aus Reisig 
und Brennholz für Martins- 
oder Osterfeuer erst      
kontrolliert und noch      
einmal umgeschichtet werden, bevor man sie ab-
brennt. Es könnten sich darin  Igel und andere Tiere 
versteckt haben.  

Meine Aktivitäten 

Igel sind in der Dämmerung und nachts aktiv.  Der 
Start ins Leben beginnt für den Jungigel im August/
September. 

Vor dem Winter, September bis 
November, muss der Igel noch 
viel fressen, denn für den Win-
terschlaf braucht er ein ordentli-
ches Fettpolster. Jetzt kann er 
auch tagsüber noch aktiv sein.  

Aktivitäten bei Frost und Schnee sind nicht       
normal. Dann melden Sie sich bitte telefonisch bei 
der Igelhilfe:   0177 27 62 137 

Meine Ernährung 

Igel sind Insektenfresser, ernähren sich von Regen- 
und Ohrwürmern, Schnecken, Hundert- und      
Tausendfüßer, Spinnen, Käfer sowie sonstigen   
Insekten und deren Larven.  

 Naturschutz - Igelschutz 

 

Der Igel gehört seit 1980 zu den besonders   
geschützten Arten. Deshalb darf man sie auch 
nicht einfach mit nach Hause nehmen.  

Igel sind keine Haustiere und gehören in die 
Natur!!! 

Gefahren für den Igel 

Insekten- und Unkrautvernichtungsmittel oder 
Schneckengift können Igeln schaden. Sie töten 
auch viele Insekten - die wichtigste Nahrung der 
Igel. Rasenmäher oder Laubsauger können Igel 
schwer verletzen. In Zäunen und Netzen können 
sich Igel  verfangen. Gräben, Lichtschächte und 
Gartenteiche werden oft zur tödlichen Falle.  

 Naturnahe Gartengestaltung ist die beste 

Igelhilfe! 
 

Man kann auch Igelkisten für den 
Winterschlaf      anbieten. 

 

Einen Igel kann man (aber nur im Frühjahr und 
Spätherbst und am Fundort)  zusätzlich hiermit 
füttern:  

 Katzen- und   Hunde-
dosenfutter, gemischt mit 
Igeltrockenfutter aus der  
Zoohandlung und Hafer-
flocken  

 Eier (hartgekocht oder als 
Rührei)  

 Geflügelfleisch (gekocht)  

 Hackfleisch (kurz anbraten, so dass es durch-
gegart ist).  

Futter für Igel darf nicht gewürzt oder       
gesalzen werden! 

 Verboten sind: 

Milch, Essensreste, Süßigkeiten. 

Obst und Gemüse eignen sich nicht als         
Nahrung.  

Gebote zum Igelschutz 

 

 Machen Sie Ihren Garten für den Igel sicher! 

 kein Abbrennen von Reisighaufen ohne vorheriges 
Umstapeln 

 Abdeckung von Kellerschächten, Gruben, Pools    

 Rettungsplanken für Gartenteiche 

 keine Umweltchemikalien, wie Schneckenkorn 
etc. verwenden 

 

 Machen Sie Ihren Garten für den Igel attraktiv! 

 Unterschlupf- und Nistmöglichkeiten (Laub- und 
Reisighaufen, niedriges Buschwerk) schaffen 

 Frühjahr bis Spätherbst frisches Trinkwasser        
anbieten 

 

 Fahren Sie im Straßenverkehr „Igelbewusst“! 

 besonders nach Einbruch der Dunkelheit und im 
Morgengrauen 

 zusammengerollte Igel zwischen die Räder         
nehmen 

 

 Igel sind keine Haustiere und gehören in die Natur! 

  außer: 

  kranke und verletzte Tiere 

 Säuglinge ohne Mutter 

 aktive Igel in Schnee und Frost 

 

 Nicht jeder Igel braucht Hilfe! 

 aber jede Hilfe muss richtig, d.h. artgerecht und 

schnell sein       0177 27 62 137 


